
Das Rahmenprogramm Integrierte 

Stadtteilentwicklung sieht für Hamburg 

die Errichtung verschiedener Communi-

ty Center vor. Vorbild ist das im Januar 

2010 eröffneten BARMBEK°BASCH. 

Auch für das Quartier Essener Straße in 

Langenhorn verfolgt das Bezirksamt 

Hamburg-Nord entsprechende Planun-

gen, wie das räumliche und inhaltliche 

Angebot der sozialen und kulturellen 

Einrichtungen optimiert und deren Zu-

sammenarbeit intensiviert werden kann. 

Dazu wurden vom beauftragten Pla-

nungsbüro raum+prozess verschiedene 

Szenarien entwickelt. Derzeit stocken 

die Verhandlungen des Bezirksamts mit 

potenziellen Eigentümern und Investo-

ren. Angaben zum Standort, dem Fer-

tigstellungszeitraum, den Kosten und 

zur Finanzierung kann das Bezirksamt 

nicht machen.  

Am Käkenhof kursiert die Variante, 

dass verschiedene soziale und kulturelle 

Einrichtungen oberhalb eines möglichen 

Lidl-Marktes am jetzigen Tomfort-

Standort zusammengefasst werden 

könnten. Dies stößt auf Ablehnung bei 

den Betroffenen, von denen einige in 

den Planungsprozess nicht eingebunden 

sind.  

CDU und GAL haben daher in der 

Bezirksversammlung Nord beantragt, 

bis zu 25.000 Euro für die Erstellung 

einer Standortanalyse für ein Communi-

ty Center in Langenhorn bereitzustellen. 

Mit dieser Standortanalyse soll eruiert 

werden, wo im Quartier, mit welchen 

Akteuren und unter welchen Umstän-

den ein Community Center am besten 

zu realisieren ist. CDU und GAL fordern 

dazu, alle relevanten und lokal ansässi-

gen Institutionen in den Planungspro-

zess einzubeziehen. Dazu zählen u.a. 

das Quartiersmanagement, das Kultur-

haus „ella“, EvaMigra, die Kita Dort-

munder Straße, das Mutter-Kind-

Zentrum, der Seniorentreff und die Kir-

chengemeinde. Der An-

trag wurde in den Haupt-

ausschuss überwiesen. 

Spannend bleibt die Fra-

ge: kann Langenhorn 

Barmbek-Basch? 
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Gutachten für Community Center  

Michael Werner-Boelz 

Fraktionsvorsitzender  

In der Bezirksversammlung (BV) wurde 

die erste Runde der Sondermittel be-

schlossen. Das sind Gelder, mit denen 

die BV kleine Sonderbedarfe oder Pro-

jekte von Vereinen, Organisationen 

oder Initiativen unterstützen kann. Um 

ein Projekt zu fördern, reichen die Frak-

tionen Anträge ein, über die dann in der 

BV abgestimmt wird. Die GAL hat für 

diese Runde 49 Anträge gestellt, von 

denen nur zwei nicht durchkamen; ei-

nen Schwerpunkt setzt die GAL bei den 

Themen Kultur, Frauen, Umwelt, Ju-

gend. 

GAL für den Stadtteil: Der Kommunal-

verein Groß Borstel erhält 1.400 Euro 

für das jährliche Stadtteilfest; Martini-

Erleben erhält 3.500 Euro für das Quar-

tiersmanagement zwischen Martini- 

und Frickestraße, Jarrestadt Leben e.V. 

plant ein großes Stadtteilfest zum 80. 

Jubiläum der Jarrestadt.  

GAL für die Jugend: Im Spielhaus Jar-

restadt werden dringend benötigte 

Maßnahmen durchgeführt; u.a. müssen 

Küche und Fußboden ersetzt werden. 

„Lass 1000 Steine Rollen“ erhält 1.900 

Euro für eine Gesangsanlage. Das Pro-

jekt bietet musikalische Angebote für 

Jungen und Mädchen an unter dem 

Motto „keine Drogen, gegenseitiger 

Respekt, keine Gewalt“. Der Bauspiel-

platz Poßmoorweg erhält 3.000 Euro 

für neues Bauholz, das alte Holz war 

komplett aufgebraucht. Das Haus der 

Jugend Lattenkamp erhält für die Segel-

freizeitstätte ein neues Begleitboot im 

Wert von 3.500 Euro. Damit können 

dort zwei Gruppen gleichzeitig betreut 

werden; das Haus der Jugend kann so 

auf die verstärkte Nachfrage reagieren.  

GAL für die Frauen: Eine neue Küche 

erhält auch der Mädchentreff Bachstra-

ße, unterstützt werden auch BIFF Win-

terhude und die Beratungsstelle Notruf. 

GAL für die Umwelt: Der NABU erhält 

zwei neue Leitern für die Baumpflege. 

GAL für die Kultur: Auch die Kultur-

einrichtungen des Bezirks dürfen sich 

freuen: Das Bürgerhaus Barmbek erhält 

Mittel für ein offenes Büro, das auch für 

die Quartiersentwicklerin des Themen-

gebietes Langenfort/Rümckerstraße 

genutzt wird; das Kulturhaus Eppendorf 

kann die kaputte Lein-

wand ersetzen; das Gold-

bekhaus neue Zelte und 

Banner für Außenveran-

staltungen anschaffen.  

 

 Pressemitteilung 1 

 Pressemitteilung 2 

 Anträge 

Pilotprojekt und Vorbild: Barmbek°Basch im Quartier Dehnhaide  

Logo: Barmbek°Basch 

Sondermittel 2010 beschlossen 

GAL setzt Schwerpunkte bei Kultur, Frauen, Umwelt und Jugend. 

René Gögge ist haushalts-

politischer Sprecher 

http://www.galnord.de/bezirksfraktion/bezirksversammlung/not_cached/inhalt/antrag_standortanalyse_fuer_community_center_langenhorn/einzelansicht/?cHash=78631cb2c6
http://www.galnord.de/bezirksfraktion/presse/not_cached/inhalt/cdu_und_gal_setzen_sich_fuer_community_center_ein/einzelansicht/?cHash=cea681f36c
http://www.galnord.de/bezirksfraktion/presse/not_cached/inhalt/gal_fuer_kinder_und_jugend_bezirksversammlung_beschliesst_sondermittel/einzelansicht/?cHash=e43f63f4d9
http://www.galnord.de/bezirksfraktion/presse/not_cached/inhalt/stadtteilentwicklung_durch_kultur_bezirksversammlung_beschliesst_sondermittel/einzelansicht/?cHash=06feccd8dc
http://www.galnord.de/bezirksfraktion/ausschuesse/haushalt/
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Kulturmittel vergeben 

 

(mwb) Die Bezirksversammlung (BV) 

fördert diverse Kulturprojekte in Höhe von 

rund 17.000 Euro. Damit wird das reich-

haltige Angebot an stadtteilkulturellen 

Aktivitäten unterstützt. So werden vier 

Veranstaltungen des KulturMIx in Langen-

horn finanziert. Ebenso wird der Tag des 

offenen Ateliers des Berufsverbandes der 

bildenden Künstler unterstützt, wie auch 

eine Puppenbauaktion der Arbeitsgemein-

schaft für das Puppenspiel im Rahmen der 

Ferien-Spaßaktion 2010. Größere Geldbe-

träge erhalten das Stadtteilbüro Dulsberg 

für die Dulsberger HerstLESE sowie das 

Goldbekhaus für die „Winterhuder Plätz-

chen 2010“, auch das Projekt „Kultur und 

Kurzweil für Kinder in Groß Borstel 

(KuKuK)“, das der Kommunalverein Groß 

Borstel beantragt hatte, konnte gefördert 

werden.  Pressemitteilung 

 

Geld für den Dulsberg 

 

(red) Ebenfalls beschloss die BV, dem 

Stadtteilrat Dulsberg einen Verfügungs-

fonds in Höhe von 5.000 Euro bereit zu 

stellen. Der Stadtteilrat leistet wertvolle 

lokale und ehrenamtliche Arbeit. Mit dem 

Verfügungsfonds kann der Beirat, der 

jüngst seine 200. Sitzung feierte, kleine 

Nachbarschaftsprojekte fördern.  

+++ Veranstaltung Desserteure +++ 

(red) Die Bezirksversammlung 

unterstützt die Will i-Bredel-

Gesellschaft bei der Durchführung 

einer Veranstaltung zur Ehrung von 

Desserteuren des 2. Weltkriegs. Die 

Bezirksversammlung gibt dafür 950 

Euro. Die GAL hat dem Antrag zu-

gestimmt. Auf den Veranstaltungen 

werden auch Zeitzeugen zu Wort 

kommen.  

 

+++ Namensfindung +++ 

(red) In die Namengebung einer 

Brücke in Langenhorn kommt Be-

wegung. Der Regionalausschuss 

hat sich geeinigt: Das Albert-

Schweitzer-Gymnasium wird in die 

Ideensammlung einbezogen. Schü-

lerinnen und Schüler werden gebe-

ten, für die Brücke und eine kleine 

Straße in Ohlsdorf in einem Unter-

richtsprojekt einen Namensvor-

schlag zu finden. Die Vorschläge 

werden dann im Regionalausschuss 

diskutiert und beschlossen. 1 2 

 

+++ Wahlkreise +++ 

(red) Einstimmig beschloss die 

Bezirksversammlung einen Sonder-

ausschuss einzurichten, der Vor-

schläge für die Wahlkreiseinteilung 

zur Wahl der Bezirksversammlung 

2014 erarbeiten soll. Auch be-

schlossen: Bei der Wahl 2012 blei-

ben die Wahlkreise wie bisher.   

Verkehrspolitische Diskussionen stehen 

zur Zeit ganz im Zeichen der Schlaglöcher, 

auch der Verkehrsausschuss der Bezirks-

versammlung stand vor der Problematik, 

dass der Winter große und kleine Löcher 

in den Asphalt gerissen hat.  

Die Bezirksversammlung billigte daher 

einen Vorschlag der Verwaltung, nahezu 

jeden Euro im Tiefbau für die Straßenin-

standsetzung frei zu geben. Die Politik 

verknüpfte dies aber mit einer klaren Auf-

gabe: Rund 70.000 Euro der insgesamt 

gut 1 Mio Euro dürfen nicht für die 

Schlaglöcher ausgegeben werden. Mit 

diesem Geld sollen dringend benötigte 

Umbaumaßnahmen finanziert werden.  

Die Regionalausschüsse beschließen be-

stimmte Straßenstellen umzubauen, wenn 

sich Probleme zeigen. Der Verkehrsaus-

schuss befindet dann über die Finanzen 

dieser Maßnahmen. Mit dem zur Verfü-

gung stehenden Geld soll nun ein Radweg 

an der Kreuzung Steilshooper Straße/

Habichtstraße so umgebaut werden, dass 

man den Heidhörn gegen die Einbahnstra-

ße befahren kann; in der Weidestraße soll 

eine dringend benötige 

Fußgängersprunginsel ge-

baut werden; in der Sie-

richstraße wird ein im 

Nichts endender Fußweg 

angeschlossen. Die Maß-

nahmen werden jetzt ge-

plant und dann in den Re-

gionalausschüssen vorge-

stellt. 

Naturschutzreferate zurück? 

von Christoph Reiffert  

 

Im Rahmen der Bezirksverwaltungsre-

form 2006 wurden die Naturschutzrefera-

te aufgelöst und ihre Aufgaben auf ver-

schiedene Fachämter verteilt. Durch die 

Neuorganisation sollten die Verwaltung 

verschlankt und Aufgaben effektiver erle-

digt werden. Da man nach geraumer Zeit 

schauen sollte, ob sich Maßnahmen be-

währt haben, stand das Thema auf der 

Tagesordnung des letzten Umweltaus-

schusses. Im Ergebnis forderte die Bezirks-

versammlung auf Empfehlung des Aus-

schusses eine Evaluation der Reform im 

Bereich des Naturschutzes durchzuführen 

und die eigenständigen Naturschutzrefera-

te wieder einzuführen. Einen entsprechen-

den Antrag hatte die GAL im Umweltaus-

schuss gestellt; so soll dem Naturschutz im 

Bezirk wieder eine stärker Bedeutung ein-

geräumt werden.  

Kulturpreis vergeben 

 

(mwb) Diesjähriger Gewinner des Kultur-

preises der Bezirksversammlung Hamburg-

Nord ist das Hamburger Puppentheater im 

Haus Flachsland. Die Bezirksversammlung 

würdigt damit die besondere Förderung 

der Kreativität von Kindern durch das 

Selbstherstellen der Puppen und dem an-

schließenden Spiel damit. Der Kulturpreis 

ist mit 2.000 Euro dotiert. 

Das Hamburger Puppentheater ist ein 

ehrenamtlich geführter Verein, der sich 

zum Ziel gemacht hat, die Faszination des 

Figurentheaters an möglichst viele kleine 

und große Menschen weiterzugeben. 

Herzlichen Glückwunsch an das Hambur-

ger Puppentheater! Mit diesem Preis wird 

auch ein jahrelanges ehrenamtliches kultu-

relles Engagement gewürdigt. Die Verbin-

dung von Puppenbau und Puppenspiel ist 

beispielgebend und faszinierend für Jung 

und Alt!  Pressemitteilung 

Alles Schlagloch oder was? Gelder beschlossen 

Verkehrspolitik im Verhältnis zwischen Winterschäden und wichtigen Umbauten 

Martin Bill ist verkehrs-

politischer Sprecher 
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